— In 


Amts - Blatt 


— 1 nn 


Nro. 3. Marienwerder, den 21. Januar 1863. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden. 


1) Unter den Pferden des Einſaſſen Knuth in Lonk, Kreiſes Löbau, iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 

gebrochen. Marienwerder, den 14. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte ſind für das Jahr 1863 fol⸗ 

gende Termine anberaumt: 

den 5. März, von Nachmittags 4 Uhr ab, und, 

den 6. März, von Vormittags 9 Uhr ab, 

den 12. September, von Nachmittags 4 Uhr ab, und 
den 18. September, von Vormittags 9 Uhr abb. 

Diejenigen jungen Leute im Alter vom vollendeten 17. bis zum 20. Lebensjahre, welche die Zulaſſung 

zum einjährigen Militair⸗Dienſte nachſuchen wollen, haben ſich ſpäteſtens bis zum 1. Februar desjenigen 

Kalenderjahres, in welchem ſie das 20. Lebensjahr erreichen, bei der unterzeichneten Commiſſion zu mel⸗ 

den und dabei die nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei einzureichen: 

1. das Taufzeugniß, 

2. ein Zeugniß über die genoſſene Schulbildung, 

3. die rückſichtlich der Unterſchrift von der zuſtändigen Polizei⸗Behörde beglaubigte Erlaubniß des 
Vaters oder Vormundes und deſſen Erklärung über die Verpflichtung zur Tragung der Caui⸗ 
pirungs⸗ und Unterhaltungs⸗Koſten während des einjährigen Dienſtes, 

4. ein Führungs⸗Atteſt der zuſtändigen Orts⸗ oder Polizei⸗Behörde, ſofern nicht durch das Atteſt 
ad 2. die tadelfreie Führung dargethan iſt, 

5. ein ärztliches Atteſt über die Brauchbarkeit zum Militairdienſte. 

Im Uebrigen wird auf die in den 88. 129. und folgenden der Erſatz⸗Inſtruction vom 9. Dezember 1858, 
ublieirt durch das Amtsblatt pro 1859 Nro. 5., in Beziehung auf den einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
ienſt enthaltenen Beſtimmungen hingewieſen, und wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 

denjenigen jungen Leuten gegenüber, welche die Berechtigung zum einjährigen Militairdienſte auf Grund 

von Schulzeugniſſen beanſpruchen, nur die unterzeichnete Commiſſion die Berechtigung hat, erſtere von 
der perſönlichen Geſtellung in den Terminen zu dispenſiren. 

Die Prüfung findet im ſtädtiſchen Rathhauſe zu Graudenz ſtatt. 

Graudenz und Marienwerder, den 14. Januar 1863. 
Königliche Departements⸗Commiſſion 
zur Prüfung der Freiwilligen für den einjährigen Militairdienſt. 


Militair⸗ Mitglied. Civil⸗ Mitglied. 
Biber. Krug von Nidda, 
Perfonal- Chronik. 


3) Dem bisherigen Pfarrer und Licentiaten Bernhard Büchter ift die durch Tauſch erledigte 
Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Poln. Brzozie, Kreiſes Strasburg, verliehen worden. 
Dem bisherigen Pfarrer Jacob Dekowski aus Poln. Brzozie iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
katholiſchen Kirche zu Gollub, Kreiſes Strasburg, verliehen worden. 
em bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Carl Morſchner iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Goſtoczyn, Kreiſes Conitz, verliehen worden. 
Asgegeben in Marienwerder den 22. Januar 1863. 
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* Erledigte Schulſtellen. ff 

4) Die evangelifcge Schulfelle zu Alt: Prochnow, Sreifee Di. Gene, it erledigt Qualifieixte 
Bewerber haben ſich bei dem Dominio Alt- Prochnow zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Maſſanken wird zum 1. April erledigt. Lehrer evan eliſcher Confeſſton, 
welche fi um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter hfenbung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreis ſchulinſpector Herrn Superintendenten Peterſon zu Graudenz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Targowisko wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 
feſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 


Patent- Bewilligungen. 


5) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 6. Januar 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchrelbung erläuterten Signal⸗ Apparat zum nächtlichen Tele⸗ 
graphiren, ſo weit derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Andere in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 

Dem C. Ed. Müller in Berlin iſt unter dem 9. Januar 1863 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Gelenk⸗Egge, ohne Jemand in der An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränlen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bäckermeiſter C hriſt. Joſ. Schmitz zu Raeren, im Kreiſe Eupen, iſt unter dem 9. Januar 
1863 ein Patent 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 12. Januar 1863 ein Patent 
auf verſchiedene, durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegte Vorrichtungen zur Vorbereitung 
durchgebiſſener Cocons behufs ihrer Abhaspelung, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 3.) 
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